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Autostrassen gegenüber den dominierenden roten
Fernverkehrsstrassen etwas zu kurz zu kommen. Die Karte
ist im übrigen farblich gut gegliedert, tritt doch die
primäre Information auf dem zurückhaltenden Hintergrund

des neutralgrauen Reliefs und des zarten grünen
Waldtones - ein gelungener Versuch - deutlich in den

Vordergrund.
Die Schrift ist mit Ausnahme einiger zu eng abgesetzter
Legendentexte gut lesbar und klar gegliedert. Die
Schreibweise folgt präzis der amtlichen Form. Im Südtirol

werden dementsprechend beide Namen angeschrieben.

Ein einziger Schreibfehler musste im Überblick
festgestellt werden (Lago di Robiei statt Robier). Der
Schwägalppass heisst allerdings unter Kennern Chräze-

renpass. Bei einigen Abkürzungen fehlt der Punkt
(Vufflens-le-Chât). Das Namengut ist sehr reichhaltig.
Man könnte sich allerdings vorstellen, dass in den grossen

Städten auch wichtige Vororte angegeben würden
(zum Beispiel Oerlikon, Bümpliz usw.), die auch auf
Wegweisern erscheinen. Im Gesamten kann die vorliegende

Karte als eine sehr gute Strassen- und Übersichtskarte

der Schweiz beurteilt werden. E. Spiess

Es wird die bei der Blockausgleichung erhaltene
Genauigkeit mitgeteilt.
Im ersten Teil werden folgende, zur definitiven
Blockausgleichung nötigen Vorbereitungen beschrieben:
Die Bestimmung der Koordinaten der Projektionszentren

und die Messung der unabhängigen Modelle im
Autograph AIO.
Der zweite Teil enthält die Resultate der Ausgleichung
nach unabhängigen Modellen bei verschiedenen
Passpunktanordnungen. Die Genauigkeit konnte anhand
unabhängig gegebener Kontrollpunkte überprüft werden.
Abschliessend wird die durch Blockausgleichung mit
unabhängigen Modellen erzielte Genauigkeit mit den
Resultaten verschiedener Auswertegeräte (Analoggerät
Wild AIO, Stereokomparatoren Wild STK 1 und Zeiss
PSK) und verschiedener Passpunktanordnungen verglichen,

die früher für den Block Oberschwaben von der
OEEPE, Kommission III, mitgeteilt wurden.
Eine genauere Beschreibung des Verfahrens, die weitere
Angaben über die Genauigkeit und den Zeitaufwand
enthält, wird in der Zeitschrift Photogrammetria publiziert.

Fachliteratur

Ergebnisse einer Aerotriangulation nach
unabhängigen Modellen am Autographen Wild AIO:
Block Oberschwaben - Teilblock Zürich
Parsic, Z. Presented Paper der Kommission III
am Internationalen Kongress für Photogrammetrie,
Helsinki 1976

Zusammenfassung
Das Problem der Aerotriangulation wird an mehreren
Forschungszentren untersucht, da die Aufgabe der
photogrammetrischen Passpunktbestimmung für alle
erforderlichen Kartenmassstäbe, besonders in noch nicht
kartierten Gebieten, ihre grosse Bedeutung hat.
Eine zurzeit oft angewendete Methode ist die der
«unabhängigen Modelle». Sie ist dadurch gekennzeichnet,
dass unabhängig orientierte und ausgemessene
Einzelmodelle durch eine räumliche Ähnlichkeitstransformation

zu Streifen oder Blöcken verknüpft und gleichzeitig
auf ein gegebenes Passpunktsystem transformiert werden.

Die meisten dieser Aerotriangulationen werden in der
Praxis mit Präzisionsauswertegeräten gemessen. Ein
Vorteil bei dieser Methode ist das Messen mit konstanter

Basis.

Die vorliegende Untersuchung stellt sich zur Aufgabe,
die Genauigkeitauswirkungen eines der modernsten Prä-
zisionsauswertegeräte, des Wild AIO, auf die Aerotriangulation

mit unabhängigen Modellen zu ermitteln.
Der untersuchte Block umfasst einen annähernd quadratischen

Abschnitt vom Nordteil des Blockes Oberschwaben,

und zwar 7 Streifen mit 16 Aufnahmen (105
Modelle), mit 60 °/o Längs- und 20 fl/o Querüberdeckung.

ETH Zürich
Am Institut für Geodäsie und Photogrammetrie ist
die Stelle eines

Assistenten im Lehrbereich
Vermessungskunde (Prof. f. chaperon)

auf den 1. Dezember 1976 oder nach Vereinbarung
neu zu besetzen.

Zum Aufgabenbereich gehören Mitwirkung beim
Lehrbetrieb, Mitarbeit bei wissenschaftlichen
Untersuchungen und bei Installationsarbeiten der neuen
Institutsräume sowie selbständige Arbeiten.
Erwünscht ist eine gewisse Praxiserfahrung, eventuell
Geometerpatent.

Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung an
das Institut für Geodäsie und Photogrammetrie, ETH
Hönggerberg, 8093 Zürich, einzureichen.

Vermarkungsarbeiten
übernimmt und erledigt
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für Geometerbüros und Vermessungsämter in der
deutschsprachigen Schweiz
Josef Lehmann, Vermarkungsunternehmer
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